
Schließlich dürfen wir nunmehr wohl mittheilen daß
der Pseudonyme Verfasser die Lebensweise und Anschauungen
unsere Volke so trefflich wiederzugeben versteht wtil er
uuweit Halle aus dem Lande erwachsen stets mit unserm
Bolke in engem Verkehr geblieben ist und seit einer Reihe

von Jahren als Geistlicher in Halle wirkt k

predigt Ämeigen
Äm l Ädvent 8onntage den 29 Zlovemöer predigen

Zu u L Krane Um 9 Uhr Hr Consistorialrath v
Dry ander Um 2 Uhr Hr Diakonus Pfanne

Montag den 3V November Vormittags 9 Uhr Herr
Snp rintendent v Franke

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberprediger Weicke
Um 11 Uhr Kindergottesdienst Hr Diakonus Schmei
ßer Um 2 Uhr Hr Oberdiakonus Pastor Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberprediger Saran
Um 2 Uhr Hr Diakonus Nietschmaun

H ospitalkirche II Uhr Hr Diakonus Nietschmanu
Domkirche Um 10 Uhr Hr v Neuenhaus Abends

5 Uhr Hr Domprediger v Zahn
Vormittags 11 Uhr akademischer Gottesdienst Herr

Professor v Wollers
Zu Reumarkt Sonnabend den 28 November Abends

6 Uhr Vesper Hr Pastor Hoffmann
Sonntag den 29 November um 9 Uhr Derselbe

Na ch beendigter Pr digt Beichte und Communiou Der
selbe Abends 5 Uhr liturg Gottesdienst Derselbe

Mittwoch den 2 December Abends 6 Uhr Missions
stunde Hr Hülfsprediger Verende S

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Nach
beendigter Predigt Beichte und Communion Derselbe
Abends 5 Uhr Vesper Derselbe

Dialouissenhaus Sonntag den 29 November Vormit
tags 10 Uhr und Nachm 4 Uhr Hr Prediger Jordan

Giebichenstein Um 9 Uhr Hr Superintendent Urtel
Um 2 Uhr Bibelstunde mit Kinderlehre Hr Pastor
Grüneisen

kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 22 November der Handarbei
ter Pötzsch mit A L E Lüttich Den 25 der
Handarbeiter Scheffel mit A M C Oeffner

Mvritzparochie Den 23 November der Invalid
Braune mit Wittwe Ch R Lorenz geb Müller

Domkirche Den 18 November der Maschinenschmiede
meister Brauns mit I Ch A Brode geb Koch

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 4 September dem Gast

Wirth Mütler eine T Wilhelmine Auguste Margarethe
Bärgasse 9 Den 11 dem Kastellan Gente ein S

Carl Ferdinand Curt Paradeplatz 4 Dem Werksüh
rer Kaske eine T, Marlha Margarethe Magdeburger
straße 3V Den 3 Oktober dem Kunstschle fer Aehle
eine T Minna Jca Helene Den 7 dem Fleischer
umstcr Geißler eine T, Johanne Friederiks Margarethe

Den 8 dem Fleischermeister Dettenborn ein S
Ernst Den 11 dem Gürtler Lohse eine T Anna
Miona Margarethe Den 8 November dem Maler
Beyer ein S Adolf Waldemar Friedrich

Ulrichsparochie Den 14 September dem Werk
zeugfadrikanten Hellwig eine T Antonie Auguste Anna
Landwehrstraße 12 Den 14 Oktober dem Drechs

Verantwortl Redaction O Bertram

lermeister Erfurthein S Wilhelm Berthold Hugo
Den 8 November dem Weichensteller Müller eine T
Bertha Anna

Moritzparochie Den 2V September dem Korbma
cher König eine T Margarethe Therefe Mathilde
Schmeerstraße 15 Den 30 dem Stellmacher Hell

mund eine T Henrielte Mathilde Laura Selma Ger
bergasse 14 Den 1 Oktober dem Malermeister Kel
ler ein S Berthold Friedrich Otto Den 12 dem
Tapezierer Fröhlich eine T Martha Helene Den
17 dem Stek Hauer Wer ecke ein S Friedrich Emil

Den 14 November ein unehel S Friedrich Wilhelm
Neumarkt Den 25 September dem Dienstmann

Jä lisch ein S Otto Hugo himer dem Harz 6
Glaucha Den 11 September dem Böllcher Diet

rich eine T Ernestine Auguste Franziska Emma Bäcker
gasse 1 Den 1 Oktober dem Tischler Kittelmann
ein S Richard Den 5 dem Dievstmann Rudlosf
ein S Wilhelm Carl Den 31 dem Bäcker Wag
ner ein S Gust iv Adolph Richard Den 5 Novem
ber dem Bahn Assist leu Strickrott ein S Julius
August Albert Eine unehel T Olga Louise

Evangelischer Jünglings Berei
Sonntag den L9 November Abends 8 Uhr im Ver

einslocal Mauergasse 6 Vortrag über Land und Leute
im Elsaß geh v vÄllä tkeol Hrn Alb Courvoisier
aus Mülbausen im Elsaß Zutritt für Jedermann frei

Erste Kinder Betvahr Anstalt
Alle Promenade Nr 1

Nach alter guter Sitte beabsichtigen wir auch in die
sem Jah e d n unserer Anstalt anvertrauten armen Kinvern
den Weihnachtebaum anzuzünden und ihnen durch ein klei
nes nützliches G schenk eine Festfreude zu bereiten

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an alte und
neue Freunde der Anstalt mit der stanz ergebensten B tte
uns in diesem Vorhaben durch Beiträge sei es an Geld
oder Sachen auch alte l freundlichst unterstützen zu wollen
Seit einer langen Reihe von Jahren machten wir die hoch
erfreuliche Erfahrung daß diese Bitte niemals eine vergeb

liche warDie unterzeichneten Vorstands Mitglieder und unsere
Hausmutter Frau Kegel sind bereit die der Anstalt
zugedachten Gaben dankend in Empfang zu nehmen

Frau Facior Erdmaun Frau Justizrath Fritsch
Frau Clara Nie meyer

Freiherr vom Hagen Bürgermeister Dry and er
Consistorialrath Niemeyer Stadtrath a D

Dr Seeligmüller Dr Buchholz
1 LA mit d r Bestimmung für eine arme Wöchne

rin ist letzten Sonntag in ein Becken der Ulrichskirche
gelegt und soll im Sinne der Wohlthäterin demnächst ver

wendet werden Weicke
Literarische Anzeigen

Im Decker ichen Verlage in Berlin ist erschienen
Verordnung des Evangelischen Ober Kirchenraths

Vom 21 September 1874 betreffend die durch das
Civilstandsgesetz vom 9 März 1874 bedingten Verände
rungen in der kirchlichen Ordnung

Im Bahnmaier scht Verlage C Tetloff In Bafel
soll demnächst erscheinen
Zur Existenzfrage der evangelischen Landeskirche in

Deutschland Bon einem süddeutschen Theologen

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Beilage zum HMeschm Tageblatt
Anzeiger für die evangelischen Gemeinden der Stadt Halle und des Saalkreises

278 Sonnabend den 28 November 1874
I Sachen der Einberufung der Provinzial

Synoden
find auf eine Petition des Be ei S von F eun en der posi
tiven Union in der Provinz Preußen fotgenve Antworten

eingegangen
Miniuerium

der geistlichen Unterrichts und
Meviciual Angelegenheiten

Berlin den 13 November 1874
Dem Vorstand res VeremS von Fr nnren de posi

tiven Union n der Provinz Preußen spreche ib zunächst
meinen D nk für das Vertrauen zu der kiichenreglm m
lichen Fürsorge aus welche in der Petition vom 3 t
v Mts Ausdruck gefunden hat und erlaube mir auf die
selbe zu erwidern daß die Bestrebungen der obersten Kir
chenbevörden die Pioviluial Synoden so bald al möglich
zu berufen fortgesetzt eben so lebhaft gewesen sind als
die darauf gerichteten Wünsche aller derjenigen welchen
die ungestörte Ausführung der K rchengemeinde und Syno
dal Ordnung vom 10 September 1873 am Herzen liegt
Die Berufung kann aber unmöglich eher erfolgen als b s
die dazu rothwenvigen vorbereitenden Geschäfte vollständig

erledigt sinv
Diese find Gegenstand eingehender Be arhungen und

nur dadurch aufgehalten worden daß durch t e neuen kirch
lichen Einrichtungen welche vie such Anfragen und Be
schwerden hervorgerufen h ben an sich die Masse der lau
fenden Geschäfte sehr gestiegen war und zug eich die N tv
wendigkeit vorlag das von den Kre Synoden gelieferte
umfangreiche Material für den Erlaß des Evangelischen
Oberkirchenraths vom 2l September über die in olge
des Gesetzes vom 9 März d I erforderlichen Aenderungen

durchzuarbeiten
Jetzt sind die Jnftrmt on zur Ausführung des dritten

Abschalte der Kirchengeme nde und Synotal rdnung vom
10 September v I und eine G schänSorvnung für die
Provinzialsynoden auf Grund des s 69 daselbst sowie die
den Provinzialsynoden demnächst zu machenden Vorlagen in

der BearbeitungIch darf hoffen daß in einigen Wochen der Zeit
punkt gekommen ist wo alle diese Arbeiten und die sonst
erforderlichen Vorbereitungen abgeschloss n sinv und es
wirs dann die Einberufung d r Provinzialsynoden unver

züglich erfolgenAlle dem entgegenstehenden Gerüchte und Meinungen
wie sie neuerdings verbreitet worden sind danach als hin

fällig zu erachten gez Falk
Evangelischer

Ober Kirchenrath
Berlin den 13 November 1874

Die Vorstellung welche der Vorstand deS Vereins von
Freunden der positiven Union in der Provinz Preußen un

term 2 d Mts an uns gerichtet hat giebt dem Wunsche
daß so bald als möglich die Pwoinzial Synoden berufen
werden möchten einen von warmer Liebe zur evangelischen
Landeskirche getragenen Auedruck unv eine nicht minder
warme Begründung

Was den vorgetragenen Wunsch selbst anlangt so
theilen wir denselben im vlllsten Maaße und heißen jeden
Tag willkommen mit welchem ein weiterer Korischritt der
synodalen Organisator eintritt Was unsererseits zur Er
reichung dieses Zieles geschehen kann wird g tsan Wie
wir uns bemüht haben die Kuchengemeinde unv Gynodal
Ordnung vom 10 September v I z m thuwichst rasch n
Adschluj zu bringen so ist seitdem ihre Ausführung die
Organisation der verschiedenen Ve fassungestus n auf der
kirche gesetzlichen Basis unsere unabla sig Arbeit Hierbei
muh freilich schrittweise vorgegangen unv jede höh re stufe
rst nach Ab chluß der früheren und mit der reifen Vorbe
eilung welche zu einem vestandsähigen Bau gehört durch

geführt erdenSo ch r Vorbereitungen bedarf es noch fär die jetzt
ins Werk zu setzende P vinzialsynoven Ihre Berufung
ist r aher erst dann mögt ch wnd aber auch dann sofort
erfolgen wenn die ihre Funciiv be ingenden Arbeiten zum
Abschluß gebracht find Auch wcnn noch so gerechte unv
dringende Anliegen gegeben sind lassm sich zu chrer Be
friedigung Körperschaft nicht berufen weiche auf der vor
läufig noch allein voihand nen gesetzlichen Basis erst zu
organistreu und sunctio Sfäh g zu wachn sind Da5 sie
dies aber in kürzester rit w rden darauf ist unser Stre
ben nach wie vor und mter Aufwendung aller uns zu
Gebote stehenden Kräfte gerichtet Der erwünschte durch
die bereite Mitwirkung des Herrn Mm sters der geistlichen
Angel genheiten eiö derte Ers lg dieses SirebenS wird
wie wir a zunehmea berechtigt w d sehr bald hervortreten

Die Beweggründe welche in der Vorstellung vom
2 d M für die baldchunliwste Berufung der P ooinzial
fynoden geltend gemacht werden können wir uns fast voll
ständig aneign n Wn neiimm davon nur die Erwartung
aus daß durch die Provinzalsynoden die Lücke werde aus
gefüllt werden welch wir in unserer Verordnung vom 21
September d I Nr 14 in Bezug auf das disc plinare
Ve hüten der Kirche gegen Verabsäumung der Trauung
und Kindertaufe haben lassen müssen ihre Ausfüllung WÜV
nur in Verbindung mit der definitiven Ordnung möglich
sein welche mit Hülfe der ordentlichen General syncde an
die Stelle unserer provisorischen Anordnungen treten und
auf die ganz nicht provmzenweise zu regelnde Angelegen

heit sich erstrecken wird
Dagegen theilen wir die Zuversicht es werde dem be

klagenswenyen kircvlichen Parteiwesen gegenüber die Ver
einigung von Männern entgegengesetzter Ricktungm in den
höheren synodalen Körperschaften dazu führen daß die
überspannten Gegensätze unter dem gemeinsamen Wirken
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für practische Aufgaben gemildert werden Wir haben diese
Hoffnung schon in der Einleitung zu unserer Instruktion
vom 31 Oclober ausgesprochen und freuen uns darin
durch die Uebereinstimmung mit den einsichtigen evangeli
schen Männern bestärkt zu werden von denen die Vorstel
lung vom 2 d M ausgegangen ist Nickt minder neh
men wir in Aufsicht daß der drückende finanzielle Noth
stand der Geistlichen welcher aus der Rückwirkung des
Civilstandsgesctzes auf die Stolgebühren Emnahmen entsteht
durch die Provinzialsynoden eindrucksvoll geltend gemacht
werden wird und sind der Zuversicht daß insbesondere die
aus ihnen hirvorgevenden Vorschläge üder d e richtige
Art der Abhülfe den entscheid uren staatlichen stactoren
willkommen und bn der Äu suhrun i ihres bül Sbereiten
Willens förderlich sein werden gez Herrmann

Die Diaspora Gemeinden in den Donauländern
Eine der ä testen veiuichcn G meu den in Rumänien

ist Jassy auß r welcher im weiten Gebiet der europäi
schen Tmkei bis zum Jahre 1873 nur noch in Bukarest
eine von einem Geistlichen bediente deutsche evangelische Ge
meinde bestand während wir jetzt deren acht mit zahlreichen
Filialen zählen Die Gemeinde in Jassy überwiegend aus
Handwerkern und Kaufleuten bestehend hat sich schon 1844
und 1845 der evangelischen Landeskirche angeschlossen und
unter das Patronat des Königs von Preußen gestellt der
ihr bis auf den heutigen Tag einen Zuschuß zum Pfarr
gehalte von 3W Thalern jährlich gewährt

Die revidirte Gemeindeordnung vom Jahre 187V be
stimmt daß die Gemeinde welche unter dem Schutze des
norddeutschen Bundes jetzt des deutschen Reiches steht in
kirchlichen Angelegenheiten der Aussicht des Evangelischen
Oberkirchenrathes in Berlin unterworfen ist Derselbe er
nennt den Geistlichen mit Rücksichtnahme aus die durch den
Gemeindevorstand ausgedrückten Wünsche der Gemeinde
Die letztere hat das Recht durch ihre Organe den Kir
chenvorstand und die Gemeindeversammlung ihre Ange
legenheiten innerhalb der gesetzlichen Grenzen selbst zu ver
walten Den Vorsitz im Kirchenvorstande führt der deutsche
Consul im Schulvorstande der Pfarrer Das sind unge
fähr die Einrichtungen beziehentlich die Verpflichtungen
welche eine Gemeinde einzugehen hat die sich völlig der
preußischen Landeskirche anschließt

Viel loser ist der Zusammenhang mit den Gemeinden
die nur mit dem Evangelischen Oberkirchenrathe in Verbin
dung stehen wie Atmadscha in der türkischen Dobrudscha
oder Pitest in der Wallachei Hier ist der Pfarrer ebenso
wie in Erajova und Turnu severin zugleich Lehrer der
Gemeindeschule und das einzige Organ durch welches dem
Evangelischen Oberkirchenrath eine Einwirkung auf die Ge
meinden möglich ist welche ihre Borsteher wählen und ihre
Angelegenheiten selbstständig ordnen Die Gemeinden welche
ohne die Hülse der G A Vereine bei ihrer geringen See
lenzahl und den dürftigen Vermögensverhälinissen ihrer
Mitglieder nicht bestehen könnten würden ohne die Ver
mittelung des Evangelischen Oberkirchenraths in Berlin nie
Geistliche finden da nur die Aussicht nach fünf bis sechs
jähriger treuer Dienstzeit in einem solchen schwierigen und
anstrengenden Doppelamt als Lehrer und Pfarrer mit
einer besseren Psarrstelle in der Heimath bedacht zu wer
den strebsamen Candidaten den Muth giebt einem Rufe
ihrer Behörde in eine so dornenvolle Wirksamkeit zu folgen

Von ganz eigenthümlicher Art ist die Verbindung der
Gemeinde in Belgrad mit der preußischen Landeskirche
Die serbische Regierung hat die Pfarrstelle mit einem Ge

walt von 4VV Thalern dotirt und den Evangelischen Ober
kirchenrath in Berlin als de der Gemeinde vorgesetzte
kirchliche Oberbehörde an rkannt welche den Geistlichen zu
vociren uno die Kirchenvorsteher zu bestätigen hat Da
gegen muß der jedesmalige Geistliche in den serbischen
Unterlhanenverband eintreten auch unterliegt seine Be
rufung der Bestätigung der serbischen Regierung Da die
ausgeworfene Dotirung der Stelle für den Unterhalt des
Pfarrers nicht ausreicht tritt der Gustav Adolf Verein
helfend ein

Um so viel als möglich die Entmuthigung zu hindern
welche die Geistlichen der Donauländer in ihrer Verein
samung bedroht und ihnen den Mangel näherer brüderlicher
Gemeinschaft zu ersetzen finden alle zwei Jahre Pastoral
Conserenzm statt welche abwechselnd in den verschiedenen
Gemeinden zusammentreten und in der Regel unter dem
Vorsitz des ältesten Geistlichen nach Bestimmung des Evan
gelischen Oberkirchenraths gehalten werden Auf diesen
Conf reozen finden theils öffentliche theils private Verhand
lungen statt

Die öffentlichen Sitzungen sind dazu bestimmt der
Gemeinde tn deren Schooß die Conferen gehalten wird
ein Bild der Zustände in den übrigen G meinden zu geben
und zum Wetteifer in der treuen Bewahrung des väter
lichen Glaubens und in den Werken christlicher Liebes
thärigkeit anzuregen In den privaten Sitzungen werden
theils wissenschaftliche theologische Fragen theils practische
Amtsangelegenheiten erörtert um ein möglichst einhelliges
Verfahren der Geistlichen herbeizuführen und sie vor Ein
seitigkeit zu bewahren

Die Confereruen beginnen und schließen mit Fest
gottesdiensten und finden ihren Höhepunkt in der gemein
samen Feier des heiligen Abendmahls an welcher die
Glieder der Ortsgemeinde sich zahlreich zu betheiligen
pflegen Die Mittel zur Abhaltung dieser Konferenzen
welche neuerdings durch die Anlage von Eisenbahnen we
sentlich erleichtert wird gewährt der Evangelische Ober
kirchenrath

Aehnliche Eonserenzen bestehen im Orient mit dem
Unterschiede daß sie hier nach dem Vorgange der Apostel
Ap Gesch 15 in Jerusalem gehalten werden Auch

unter diesen Gemeinden waltet in Betreff ihrer Verbin
dung mit der preußischen Landeskirche eine große Mannig
faltigkeit ob Während in Constantinopel ein Gesandt
schastsprediger sungirt den der deutsche Kaiser ernennt und
dessen Gehalt aus Reichsmitteln bestritten wird und in
Jerusalem neben dem e glisch deutschen Bistbum ein deut
sches Pfarramt für die kleine 1VV Seelen zählende deutsche
Gemeinde besteht dessen Inhaber von dem Kaiser berufen
und aus dem 1841 in Preußen gesammelten Collectenfonds
im Betrage von über 52,VW Thlr für das Bisthum
Jerusalem besoldet wi d werden die Pfarrämter in Alexan
drien Kahira Cairo Beirut und Smyrna von den be
treffenden Gemeinden unterhalten unter Beihülfe von Zu
schüssen welche theils von dem Kaiser theils von dem
Jerusalemsverein der Jerusalemsverein hat den Zweck die
im Morgenlande im Bereich des evangelischen BiSthums
in Jerusalem hervorgerufenen deutsch evangelischen Anstalten
und Unternehmungen zu unterstützen zu erweitern und zu
vermehren in Berlin theils vom G A Verein theils wie
in Smyrna von einem für döse Gemeinde durch eine allge
meine Eollecte in Preußen gesammelten besonderen Fonds
im Betrage von über 8VV Thlr hergegeben wurde

Diese Gemeinden stehen sämmtlich im organischen Zu

sammenhange mit der preußischen Landeskirche und ver
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danken ihre Blüthe besondkrs den in ihrer Mitte errichteten
Diakonissen Anstalten und den von dem Johanniterorden
erhaltenen Hospitälern

Besondere Statuten bestimmen für jede dieser Gemein
den die Beziehungen näher welche sie theils als Patronats
theils als unabhängige Gemeinden zu dem Evangelischen
Oberkirchenrath haben und sichern ihnen innerhalb dieser
Grenzen die Selbstverwaltung ihrer kirchlichen Angelegen
heilen zu

Von allgemeinem Interesse dürfte vielleicht noch eine
Bemerkung über die evangelischen Gotteshäuser in diesen
Gemeinden sein Die Gemeinde in Konstantinopel besitzt ein
stattliches Haus dessen obere Räume die Kirche enthalten
während das Ervgeschoß zur Schule bestimmt ist Dieses
Haus ist aus den Mitteln der im Jahre 1855 in Preußen
gesammelten Eollecte im Betrage von ca 65,VW Thlr er
baut uno wird aus denselben auch unterhalten In Smyrna
ist ein Bausond von über 1VVVV Thlr angesammelt in
zwischen benutzt die Gemeinde die dortige holländische Ca
pelle zu ihren Gottesdiensten In Beirut ist die Ge
meinde Sonntags G st im Betsaale des Diakonissenhauses
und für die Wochenbibelstunden in dem des Johanmter
hospitals

Die Gemeinde in Jerusalem benutzt seit 1871 eine
dem deutschen Kaiser gehörende Kapelle welche dieser auf
dem ihm vom Sultan geschenkten Muristan oder Johanniter
platz auf den dort aufgefundenen Bauübcrresten für die
Gemeinde hat einrichten lassen Der Bau einer eigenen
Kirche auf diesem Platze ist in Aussicht genommen und ein
Baufond von ca 64,VW Thalern als Ertrag einer 187V
in Preußen gesammelten Collekte vorhanden Die Gemeinden
in Alexandrien und Kahira besitzen eigene Kirchen deren
Erbauung sie der Liberalität des Khedive von Aegypten und
der Unterstützung des deutschen Kaisers verdanken wie denn
auch der Kronprinz von Preußen im Jahre 1869 den
Grundstein zum Kirchbau in Kahira gelegt hat

Verschiedenes

Personal Chronik Dem Superintendenten a D
Pfarrer Winzer in Helfta ist mittels Allerhöchster Ordre
vom 9 October c der Königliche Kronenorden 3 Kl mit
der Zahl 5V verliehen worden Die erledigte evange
lische Pfarrstelle an St Moritz zu Nanmburg a S in der
DiöceS Naumburg ist dem bisherigen Predigtamts Candida
ten und Rector Wilhelm Christoph Louis Walther Potel
verliehen worden Die erledigte evangelische Pfarrstelle
zu Röglitz in der Diöces Schkeuditz ist dem bisherigen
Pfarrer in Siestevt Carl Wilhelm Oelßner verliehen
worden Die erledigte evangelische zweite Predigerstelle
zu Jerichow in der Diöces Sandau ist dem bisherigen
Hülfsprediger in Görzke Johann Richard Herrmann ver
liehen worden Zu der erledigten evangelischen Diaconat
stelle an St Petri zu Seehausen i A in der Diöces See
Hausen ist der bisherige Diaconus in Ellrich Alexander
Johann Leopold Emil Christian Langguth berufen und
bestätigt worden Zu der erledigten evangelischen Pfarr
stelle zu Wolmirstedt in der Diöces Eckartsberga ist der bis
herige Predigtamts Candidat Otto Kabisch berufen und
bestätigt worden

Der Meininger Landtag proponirt behufs
Aufbesserung der Pfarrbesoldungen daß das
Ministerium 14VV Mark nach 1v Dienstjahren 15VV nach
15 Jahren 18VV und nach 25 Jahren 21W betragen
soll Das Ruhegehalt soll mindestens 14W Mark betra

gen sonst aber nach weniger als Iv Dienstjahren 3 Fünftel
nach mehr 3 Fünftel des Gehalt bei längerer als vier
zigjähriger Dienstzeit wird die ganze Besoldung als Pension
gewahrt

Ueber Bibel uud Bibelverbreitung
sprach Rvd Davies aus England im Eoangel Vereinshause
zu B riin Nachdem er die Bibel als das wahre Buch
aller Menschen dargestellt wandte er sich der Bibelverbrei
tung zu und constatirte daß sie in den äliesten Zeiten der
christlichen Kirche bereits sehr erheblich gewesen sei und daß
bereits im 2 Jahrhundert v Chr Uebersetzungen verviel
fältigt worden seien Ganz anders gestaltete sich dies im
Mittelalter und erst die Erfindung der Buchdruckerlunst
förderte de Bibelverbreitung wieder doch wurden vor
Luther nur 17 deutsche und I5V ausländische Auflage in
5V,WV Exemplaren herausgegeben Am 21 September
1522 erschien Luther s erste Ausgabe des neuen Testamen
tes in 3VVV Exemplaren die bereits nach 2 Monaten ver
griffen war und bis 1534 im Ganzen 69 Mal verlegt
wurde Bis zum Beginn des 19 Jahrhunderts wurden
demnach nur in 3V Sprachen 5W,VW Exemplare gedruckt
Eine große Wendung trat 18V4 durch Gründung der gro
ßen Britischen und ausländischen Bibelgesellschaft ein die
die Bibelverbreitung im großen Maßstabe betrieb so daß
bis jetzt im Ganzen 135,VW,VW Bibeln ausgegeben wor
den sind

Unter Hallesche Christbäume
Als einen Schatz für Groß und Klein können wir die

Reihe von Dorfgeschichten bezeichnen welche Armin Stein
seit 1871 theils in Halle theils in Berlin Barmen und
Braunschweig hat erscheinen lassen und in denen er ein
stetig wachsendes Talent offenbart Sie heißen Meister
Gottfried Der Mönch vom Berge Der
Leiermann und sein Kind die neuesten sind Haß
und Liebe Das Trudchen von Potlitz

Der Schauplatz dieser Erzählungen ist immer das
Saalgebist bei Halle Mögen die Ereignisse in der Gegen
wart oder mit historischem Hintergrunde in der Vergangen
heit sich abspielen stets ist die Darstellung lebendig und
sehr volksthümlich mit wenigen scharf bezeichnenden Zügen
Zeit und Ort Charactere und Auftritte deutlich vor die
Äugen malend d r Inhalt unmittelbar aus dem Leben
gegriffen und anziehend die Scenen mannigfaltig und
oft ergreifend der Gang der Ereignisse schnell oft un
vermmhet und doch nicht unwahrscheinlich der Schluß
alle Spannung lösend und das Herz befriedigend

Das Beste aber an diesen Unterhaltungsschriften ist
ihre ungesuchte moralische und religiöse Wirkung Ohne
irgend eine Absicht des Verfassers zu spüren empfindet der
Leser einen verstärkten Abscheu gegen allen Eigennutz alle
Hartherzigkeit Unredlichkeit Tücke sittliche Unsauberkeit
Gottlosigkeit eine verstärkte Hinneigung zu den liebenden
geduldigen frommen im Christenthum geübten Menschen
eine Befestigung im Gottvertrauen einen Antrieb zum Ge
bet eine gesteigerte Liebe Fu Gottes Wort und einen Sta
chel zur gründlichen Bekehrung

Wer Gemüth und Geist seiner Kinder lieber mit schmack
haftem Fleisch und nahrhaftem Brod als mit Zuckerwerk
oder stark gepfefferten Speisen nähren will der lege ihnen diese
Schriften auf den Geburtstags oder Weihnachtstisch und
lasse dieselben an den Winterabenden oder auch sonst in der
Kinder oder der Krankenstube vorlesen Die Eltern selbst
werden viel Genuß dabei haben
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